| Briegiſches 
Lochen blatt 
Leſer aus allen Ständen. 
N un ar N Fü Ä 2 — 
Er | 
5 Montag, am 1. Auguſt 1834. \ 


Des Frledhofs Gloͤcklein. 


Rus ſchallt Herüber da von Welten, 

dat nicht zu uns ein Glocken⸗Laͤuten? 
as rufen Dir dle Klaͤnge zu? 
omm her, ich bringe Dich zur Rub! — 


Suchſt Ruhe Ou und ſtillen Frleden, 
ud findeſi beides nicht hienieden; 
Zo ruft das Gloͤcklein ernſt Dir zu: 
omm her, ich bringe Dich zur Ruh. — 


8 Du Dich hin ins beßre Leben, 
U Lräsſal Die hier nur gegeben: 
| So 


| 
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es Hufe, Jperiian die Glace Die lu, 
Komm ber, ich führe Di zur Ruh. — 


Wenn Schmerz und Kummer Dich gelelten 
Auf Deiner Bahn, dann röft don Welten 
Das Gloͤcklein Dir bedeutend zu; eh 
Komm her, durch mich kommſt Du zur M 


Verfolgen Dich auch Deine Brüder; 
So ruft das Gloͤcklein troͤſtend wieder 
Dir, armem Pilger, freundlich zu, 
Komm her, ich bringe Dich zur Ruh!“ 


und haͤlt einſt Alles Nacht umfangem 

Erfuͤllt den Boͤſen Zagen, Bangen, 

Dann ruft des Herren Glock Dir zu, 

Erſteh aus Deiner Grabes ruh! - 

Und ſchauſt Du jene Herrlichkeiten, | 

Das Auge des Gebenedelten, 

Dann noch ruft Dir das Gloͤckleln zun 

Ich brachte Dich zur ew'gen Ruh! 
ö enn Martel / 


u 
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uche die Veränderungen in der tutopälſchen 
evoͤlkerung feit dem Jahre 1813. 
| (Be ſchluß.) 


won ſind aber nach dieſem Allem die Grundbe⸗ 
Yemen der verſchledenen Größe der Volksver⸗ 
fees Iſt die ſtarke Volks zunahme dem Ue⸗ 
deli an Lebensbebürfniffen zu verdanken, oder 
usch. gar der Arbeit und den Anſtrengungen 
b 2 en, welche erforderlich find, ſich dieſel⸗ 
N derfchaffen? Iſt dle dichte oder geringe 
Fe, rung eines Landes als ein wirkſames Ber 
eng. ugemittel der Vergroͤßerung der Menſchen⸗ 
länder zu betrachten? Die Erfahrungen in allen 
(a dere eweiſen, daß weder das Eine noch das 
wa Auſluß aͤußere, weder auf ſtarke noch auf 
Fortpflanzung. In England, wo 5,504 
Mos auf 2 Meile, und in Irland, wo deren 
marge uf die OMeile gerechnet werden, wo der 
drüber und die Theurung der Lebensmittel nicht 
duernd ebend, fondern ſeit dreißig Jahten an⸗ 
den ru zunehmend in ſolchem Grade ſtattge⸗ 
"en, daß im letztern Königreiche viele 
Älter, ungers ftarben, hat demungeachtet die 
dle im K65 in eben dem Maße zugenommen, 
N gr Bteiche Preußen, deſſen Volksdichtig⸗ 
tr g mehr Hälfte beträgt und deſſen Fluren 
Cnpopnertreide liefern, als zum Unterhalte 
ner des Königreichs noͤthig iſt. Streng 


5 genom⸗ 
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genommen ſteht die Volkszunahme von prag 
23,174 Pr. 100,000, noch gegen diejenige pie | 
Großbritannien, 22,634 — zuruck, weil war! 
ſem erſtens: die ſtarke Vermehrung feit le 
Jahren fortwährend ſtattgefunden hat, 3 gg 
die zahlreichen Auswanderungen nach anderen 
theilen, ſo wie die unausbleiblichen Verluſte uw 
che in Folge der ausgedehnten Schiffahrt auch 
ben, bei dem Cenſus nicht beſonders in nur 
nung kommen; — Preußen hingegen 21,494 at 
Ueberſchuß der Gebornen, die übrigen 16 
durch Einwanderungen gewonnen hat. 

Eben fo wenig Aufſchluß erhaͤlt man Pr 
Vergleichung ſehr fruchtbarer mit unſruch at 
andern, da unter andern der Volksgewi chen 
italiaͤniſchen Staaten, von denen doch 
Sicilien, Mailand ꝛc. von der Natur Ki 
ſchwenglich reich geſegnet find, weit gegen f 
nigen von Schweden und Norwegen, dere 
wohner mit Kalte und Entbehrungen einen "gi 
ren Kampf zu beſtehen haben, zurück fte 9% 
laͤßt ſich endlich daraus folgern, wenn gr cn 
che, die in Anſehung des Reichthums an > 0 
erzeugniſſen ſich den Rang ſtreitig mache 1 
Spanien mit einer Zunahme von 17 A; 
100,000, und Frankreich nur mit 9,39 N 
ſolche außerordentliche Verſchiedenhelt A, f 
duction innerhalb eines 15jaͤhrigen Zeitral . ſe 
bieten, ohne daß beſondere Epidemieen m per 
wichtige Ereigniſſe hier die Sterblichke 60 


a 


be, oder in jenem Koͤnigreiche die Fortpflanzung 
ten ebenser haltung ungewöhnlich begünftige haͤt⸗ 
| 1 eſtehen wir nach dieſen Thatſachen, a 
Oder der Volksvermehrung keine allgemeine 
gel "ung zu entdecken, Feine überall geltende Re⸗ 
aufzufinden und feftzufegen iſt. 


Den ö zſiſche Schriſtſteller 
den an daher kuͤrzlich franzoͤſiſche Schri 
Rap R. Kay an Bobdenerzeugniſſin als Maas⸗ 
dien, der größern Volk zunahme betrachten, und 
Inf, irrige Anſicht mit wenigen und dabei ſeh⸗ 
„fo ent verſtandenen Beiſplelen zu beweiſen ſuchen; 
ae nen ihre Machtſpruͤche — „Dieſes ift 
Leite eine Regel, Ausnahmen giebt els 
8 blos diejenigen blenden, welche zur 
dna haltung und ohne weitere Pruͤfung leſen. Es 
wie ud in der That wenig Scharffinn, wenn man, 
Una vorliegenden Falle, die Folge mit der 
che verwechſelt, um Regeln feſt zu ſetzen, wel⸗ 
tg nicht zur Natur der Sache paſſen. Unſtrel⸗ 
due eine anwachſende Geſellſchaft ſteigende Be⸗ 
bie fe ür ihren Lebensunterhalt; man muß 1 
kenne e weise Vorſorge der Natur bewundern, dle 
gen plaͤtlichen Uebergang will, ſondern 7 5 
belt. denen, langſamen, aber ſichern Gang ein⸗ 
Ren . ie wenig bedarf der Menſch in en 
Bu ut feines Zugangs. Kinder bis zum er 


1 
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de der Tod eines Einzigen, — es ſterben u 
aber in weit geringerem Zahlenverhaͤltniſſe 7e 
Unterſchied ausgleichen. Die ia Alter veredelt 
Generation, welche allmählig, 1 pr. Ga 


ſtens 5 pr. 400 die Vermehrung der Geſe 
bildet, entwickelt zugleich mit ihren Kräften fi 
Gebrauch derfelben, und fo geſchlehet es unbe, 
bar und ohne Arſtrengung, daß ſich die meg, 
menge mit ihren $ebensbedürfniffen ſtets im OT 


gewichte erhaͤl. t 8 


Wenn nun, nach den obgedachten Anſichten, 1 
groͤßere Fruchtbarkeit eines Landes nicht voce 
weiſe die Volks zunahme begünftige, demnach eben t 
wenig aber die Volksdichtigkeit als die Urſache 0 
Vermehrung der Menſchen in der neuern Eu 
betrachtet werden kann; fo wollen wir jegt d 
Verſuch machen, den eigentlichen Grund der 
oder weniger ſtarken Vermehrung der Men . 
in neuerer Zeit auf andern Wegen zu erm 
Man muß vor allen Dingen nicht von der 9 6 
ausgehen, daß die Bevoͤlkerung aller Staaten "4, 
nach allgemeinen und gleichen Regeln vergrößt 
Der Menſch, als ein mit Vernunft begabted "u 
fen, beſitzt Willensfreiheit, Ueberlegung, und ach 
delt nach den Zeitumſtaͤnden, die nicht überoll 0 
ähnlich fein koͤnnen. Daher kommt eg, daß (he 
Zohl der Trauungen zu verſchledenen Zelten ſo Ion 
verſchieden, bald groß, bald gering: find. ge 
Großbritanien und Irland, deren inſulariſche 1 
die Einwohner vor den Uebeln des Krieges c | 


„ 


. 
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td wo die Fabriken, der Handel und die Schiffe 
{ee einen 1 Aufſchwung genommen 
daten, wurden ſchon im Anfange dieſes Jahrhun⸗ 
fa zahlreiche Ehen mit der Ueberzeugung ge⸗ 
ve offen, daß, unter den damaligen Umftänden, 
inn abengunterhalt einer Jamie reichlich ermorr 
*. en koͤnnte. Die Armentaxe, vermoͤge de⸗ 
10 jedes Kirchſpiel feine Hoͤlfsbeduͤrftigen untere 
dan muß, teug außerordentlich viel dazu bei, die 
umbetachungen unter den niederen Ständen, bis 

5 ürnſten Tageloͤhner herab, zu befördern, 


Dis die Staa⸗ 
. um Jahre 1815 befanden ſich 
10 1 Fache in 2 von Dee 
dert erſchiedenen Lage; die Fackel des Kriegs 1 
er allen $ändern, und befonders waren 
Nile Kriegsjahre 1812 bis 1815, welche die 
ken ke in ſteter Ungewißheit und Unruhe erhiel⸗ 
zur don friedlicher, haͤuslicher Niederlaſſung 
in al reckten. Als nun nach hergeſtelltem Fries 
der ah nach Aufloͤſung der Krlegsheere die vielen 
de Öfbiederen Soldaten dem heimathlichen Sat 
c alten; als uberall neue Berfaflungen, Frei, 
duden Gewerbe und des Handels 1 
de gur verſprach man ſich allgemein eine . 
deoßde unft, welche für langjaͤhrige Leiden un 
de. 4 ufopferungen die Voͤlker entſchaͤdigen wür« 
Mit einer Ungeduld, wobei weder Erfahrung 
Dernunfe zu Rathe gezogen wurden, eilte 
dor di. eit voraus; man wollte . 
t waren, 
8 rüͤchte zur Reife gelang 1085 


a 1 


zahlloſe Ehen wurden mit einer Zuverſicht ger 
fen, als wenn jene begluͤckenden Zeiten, von Mn 
man die übertriebenften Vorſtellungen hatke, (er 
in der Wirklichkeit eingetreten wären. zu b 0 
großen Zahl von neuen Ehen kamen au, | 
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jene, welche während der Kriegsjahre aufge jefm 
worden waren. Die natürliche Folge von mehr 

Allem war eine ungewoͤhnlich ſtarke Volksvern | 
rung, die wir in den erſten zehn Jahren u | 
dem Frieden in allen teutſchen Bundes gen 
wahrnehmen, ri 


Dagegen finden wir ganz andere ui 
und Reſultate in Frankreich, das, beſiegt un yet 
demüthigt, unter dem Drucke fremder Krieg, 
re mehrere Jahre lang ſeufzte; — ſo wle in des | 
lien, wo man, anſtatt Neuerungen im Gel 
Jahrhunderts beizubehalten oder einzufuͤhren, sam 
ſchritte zum Alten machte. In allen dleſen len. 
dern iſt die Volkszunahme nur ſehr gering ge fein 
obgleich, in Anſehung des materiellen Weßen pur 


lichen teutſchen Bundesſtaaten, die von na 

99 e 
felt. Nur Meklenburg; Schwerin macht bla, per 
ne bemerkenswerthe Ausnahme; die Zunap? Ol 
rechnet ſich naͤmlich nach dem Ueberſchuß eg 
bornen auf 28,968 Individuen, und ſt f um 
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dleles ärfer, als alle Uebrlgen. Auf dle 
Cuac Mit, der Bevoͤlkerung berechnet, bat 
bose Individuen der jährliche Zuwachs der 
ie lichen europaͤlſchen Staaten 1,14 befragen; 
de efe Zunahme iſt jedoch in den einzelnen Laͤn⸗ 
ig ehr verfchieden, wie auch aus der Berech⸗ 
55 auf den Grund der urfprünglichen Be voͤlke · 
wl deren Reſultate man in der Tabelle No. I 
| Mänpig eingetragen ſieht, hervorgehet. 
Die x 1 ä laͤcheninhalt 
Tabelle No. 2 enthält den F nhalt, 
N eelenzahl pr. 1 geographiſche DI Meile 1 
der Jahren 1815 und 1830, und die Mehrzah 
de beben in dem letzten. Jahre im Vergleiche zu 
M. Jahre im Anfange des Zeitraums. Dieſe 
je bezahl muß natürlich um fo größer erſcheinen; 
bränehr die Menſchen bereits dicht zuſammen ge⸗ 
Dr wohnten. — Laͤnder, welche ſich in dieſer 
do hung beſonders auszeichnen, ſind; Belgien 
See,? Seelen, — Koͤnigreich Sachſen wo 822 
wen, — Großbritanien wo 768 Seelen, — 
ind bberzegthum Heſſen, die Niederlande, Baden 
M Naffau wo 700 bis 745 mehr auf elne U 
Meile kommen, als funſzehn Jahre zuvor. 
85 groß a ie Zunahme der europälfchen 
baer ar 5 0 Frieden gewe⸗ 
wog ann man ſolche keineswegs einer unge ⸗ 
bie Rarfen Fortpflanzung allein zuſchreiben, 
An mehr haben die Fortſchritte der Civiliſation einen 
ſehnlichen Theil davon in Anſpruch zu . 


1 
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Die beſſere Einrichtung der Wohnungen, dit a 
regelte Lebensweiſe, die pollzellichen Anordnungen, 
der Staatsregierung tragen weſentlich zur Er 0 
tung der Geſundheit und des Lebens bei, und d, 
haben ſeither außerordentliche Zeitverhaͤltniſſe 0 
befferungen zugleich und vereinigt dahin gewien 
die Grundmacht der Staaten zu verſtaͤrken / c01 
durch Valkedichtigkeit, als Bedingung der 909% 
gen, ſittlichen und bürgerlichen Ausbildung 
Volker, die ehrenvolle Bahn eröffuer, in Di, 
Beziehungen diejenigen Fortſchritte zu machen, ns 
che die hoͤhere und edle Beſtimmung des Dale 


d das einzige Ziel d le 
8 15 Ar 0 Ziel des menſchlichen Geſch 


Erläuterungen zur erſten Tabel“ 


1 
1) Ruſſiſches Reich. a) Rußland, ich, 
ſche Kirche; geboren wurden in 15 Jahren 11 
1815 bis 1829 einſchließlich 24,167,841 be 
dagegen find geſtorben 15,165,215 Individ 
folglich Uberſchuß 9,002,525 Individuen. Se 
Polen, Zählungen von 1815 — 3,138,723 115 
jen und 1830 — 4,139,222 Stelen; mithin d 
berſchuß 1,00, 494 Individuen. — c) Flores 
hatte in der naͤmlichen Zeit einen Ueberſchuß . 
207,086 Individuen; und d) bie verſchieden 
Glaubensgenoſſen von 94,547 Individuen. 
| 2) 


a 
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m) Beittiſ s Reich. a) Großbritanien; 
Veemeprunn en von 19811 und 
lt 1,781,766 Seelen, wovon die Halfte 
Sur Jahre von 18 16 bis 1821 mit 890,883 
d. len der Ueberſchuß von 1821 bis 1831, nebſt N 
9 dorſtehenden fünf Jahren, betraͤgt 3,036,550 
en adler; b) Irland iſt nach den Zahlungen 

A ſo berechnet. | 


Ypreußen, 24 lungen 1816 — 10,586,071 
duch ee ji 3 Ue⸗ 
Yan 2,452,989 Seelen. — Davon geboren 
2 54 geſtorben 5, 154/198 Ueberſchuß 

75014, folglich eingewandert 177,875 Indliv. 


ante Berechnungen der übrigen Staaten find 
an o genau und auf ähnlichen Grundlagen; we⸗ 

ws erforderlichen Raumes müffen ſolche jedoch 
Ahlen Wir laſſen ſchließlich nur noch 
Rupenburg, Schwerin, in Hinſicht der großen 
big Nunahme folgen: geboren wurden von 1816 
Rars, 30, in 15 Jahren, 228,245 Kinder; es 
100 n 127,484 Individuen; mithin Ueberſchuß 
193,705 Individuen. Zählung von 3 
Nelben fü 448,668 Seelen, ab obiger Ueberſchuß, 


She e Berolkerung von 1815 — 347,903 


Tabelle 


Tabelle No. 1. 


Staaten 


Kuſſiſches Reich 
Deſtr Monarchie 
rankreich 
ritiſches Reich 
Spanien 
Preußen 
Beide Sieilien 
Sardinien 


Bayern : 

Schweden u. Nor⸗ 
wegen 

Belgien u. Luxem⸗ 


burg 
Portugal 
Kirchen ſtaat 
Niederlande 
Dänemark 
Wuͤrtemberg 
Hannover 
Sachſen 

hurheſſen 

oseang 
Baden 
Heſſen, Großh. 


Meklenb. Schwerin 
Naſſau 
26 teutſche Bundes; 


ſtaaten 


Schweiz 
4 italien. Staaten 


1 


— 


Volkszaht ] Vermeh⸗ Stand der 


im Jahre rung In Jaber w 
1818 oder in br g 
1816 15 Jahren] % 1 

3 1 
39,270,658 11,121,752 7410 707 
28,685,289 | 4,286,729 9219721018 470 
2917051247 | 2,8557687 | 32,560,934 2% 
19,438604| 4,399,599 | 23,833,20 1101 
12,046,708| 2,125,890 | 14,172,595 2% 
10,586,071| 2,452,889 | 13,0387 15017 
6,502,410 1,022,478 | 7,6847897 10% 
3,974276| 48,9 | 4,377,508 1199 
3,529,496| 605,401 4,134,897 PN 
3,351,536| 646,334 | 3,997,87° 1 
6 
3,3777617 566,824 | 3,044,445 Fr 
2,921,470| 219,105 3,140,575 1 5 
2,332,856 324,342] 2,657/% 16% 
2,046,885 380,321 2,4277000 14 
1,707W16| 301,238 3,008, 1% 
133971477 | 1771574 | 135751086 20 
1,292,058| 263,308 | - 2,5564330 | 189%, 
1,178,802 223,264 1,4027060 20/0 
538,505] 110,409 648/43 on 
1,178,525| 146,163 1,324,088 10745 
1,001,603| 199,478 | 7,200 100 
6197901 113749] 733,533 28% 
347,903| 109,765 4481 10,0 
301,411 58,622 360,053 | 100 
8% 
189,10 343/096 2,284,285 FR 
85 ) 376700 a 770557 1 8 
927,469 1,0027 775 
# 


728 
Berechnung der 15faͤhrigen Volks zunahul⸗ 
von 1815 bis 1830. : 


7 


e 


N 


TTT 105 
C | 215,935/593, 2 
A 


Nicht einbegriffen find: 
und das Samanſſche Reich 


tiechenland, Joniſche Iuſeln / Ke 0 
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Tabelle No. 2. Volködichtigkelt in den Jahren 
1815 und 1830. 


— — 
Auf einer Meile Vermeb⸗ 
5 12 1 — —B— rung von 
Staaten Areal im un * 15 Gr 
18 M. 


Davon | DM. auf 
> Banıiches Reich 75/008 kommen | 2,3318 Polen 
ae 1835575 308 27564 330 


9,6998 g 7 295 
J Reich] % 8 570 708 


» 


6% 17426 1,6781 252 
. 0625, 2,091 275761 485 
Sarpı Dieilien 1,986°°| 3,3544 3,869] 515 

Bayınien 1,363% 2,91 3,2124 2 
Ech 1,38259 2,553 2,991] 438 

eden u. No ; Er 
lern en 13,7345 244 291% 42 
n u. Eurem 

4 Dürg Luxe 62575 Sn te 
cual 1,7221 1, 1,823 127 
NineMane 81180 2,873 3,730 400 
5 erlande 54274 3,770 4,473 703 
rte ar 1,01976 1,673 1, 296 
Lachse 3574| 3,904] 4399 495 
cen 69553 1,860 2,239 379 
baren 27167 4339 51511 822 
Nachnſen 208% 2,577 3,105 528 
a 3956| 2,081] 3,351] 370 
een, 2795* 3,577 4,289 712 
a * 132% 059% 4,8040 745 
Naſſ enb. S werin 2235⁰⁶ 1,554 2,004 8 
teugf srl 37045 4,354] 709 
0 2 ꝗ— Bundes⸗ 6025 2,784 373 432 
died. ., 2038s 2,4010 363 
* allen, Staaten . 4,140 4,476 336 


8 Geiſtes⸗ 


6 


frühen Morgen aber nahm er Schnur MW, 


ler, und ging zu feinem Vergnügen auf den 8 


len drei Koͤnigreichen gegefen fein, An ein 15 


am St. James-Pallaſt, um dort eine Taſſe 


pete hat den Charakter eines Zerſtreuten 


pirten dieſes Portrait im „Spektator“ für 
Engliſchen Leſer. Unter den im wirklichen mn 
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. Gelſtesabweſenheit. ze a | 
Der berühmte Franzoͤſiſche Moraliſt La 80 


N 
lebendig geſchildert, und Steele oder moge e 


vorgekommenen Fällen von Geiſtesabweſenhelt ge 
dient wohl ihrer Seltſamkelt wegen ſolgende 
ſchichte erwahnt zu werden, die einem im 155 
1776 verſtorbenen Engliſchen Geiſtlichen begegol, 
Er hieß George Harveſt und war ein grund f 
lehrter, aber eben fo überfpannter Mann, El, 
freite er um eine Dame und fand auch Ge 
Schon war der Tag der Hochzeit beſtimmt; ad 


Angel, denn er war ein leidenſchaftlicher m 
10 


fang aus, ohne im geringſten ſeines Verſprech p 
zu gedenken, bis es zu ſpaͤt war, um noch 5 
Hochzeit ſich einzuſtellen. Die Braut war tief 90 
kraͤnkt und wollte keine Entſchuldigungen gelte 

laſſen; kurz, er mußte auf die Helrath verzichte, 
Ein noch komiſcheres Beiſpiel von Zerſtceut oe 
wird von einem gewiſſen Herrn K., einem 95 
mann unter der Regierung Georgs III., erbaͤhl, 
Dieſer Mann ſoll der zerſtreuteſte Menſch in 10 


Abende, als bei Hoſe ein Geburtsfeſt gefeiert W 
de, ging er noch vorher auf White's Sete , 


ſe 
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N ſcluͤren. Er war in vollem Staat, nur 
> Strümpfe hatte er vergeſſen, und er ward 
ind nicht eher gewahr, bis er ſich zufällig 
Auen heißen Kaffee auf die Beine goß. Der 

| aſwarter wurde ſogleich abgeſandt, um ihm ein 
falle weißſeidene Strümpfe zu holen; er ſtaunte 
fü 0 Über feine Gedankenloſigkeit und münfchte 
wa dlc, daß er die Sache zur rechten Zeit ge⸗ 
14 babe. Als die Struͤmpfe angelangten, zog 
ſe beide an Einen Juß und begab ſich zur Cour. 


Groͤnlands Gefahren. 


Zoiſch ; i 
en den Groͤnlaͤndiſchen Eisbergen iſt das 
00 o ſtark, daß der leifefte Schall aus der E⸗ 
hallt Augenblicklich bis an die hoͤchſten Gipfel ſort⸗ 
werden Sind dleſe nun morſch und verwittert, fo 
uschi fie oft durch ein bloßes Wort dermaßen 
tin Buer, daß fie ſogleich einſtuͤrzen. Einſt fuhr 
dir dual mit fieben Eingeborenen durch eine Höhle 
be ſaalbung in dem Eisgebirge, und ein Kaas 
ol lug unbedachtſamer Welſe mit einem Stuͤck 
N auf das über dem Boot ausgebrelte Fell. 
Det dens Augenblicken hatte der Schall den Gi⸗ 
donner z isberges erreicht; man vernahm ein 
fi pa dnlches Krachen, die Hoͤhle verfinſterte 
15 und fiel über den unglüͤcklichen Mens 
8 ammen, denn der Gipfel war ee 

a un 
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84 * 
und begrub das Boot unter den Wellen. Ent 


der berühmteften Fifcherpläge iſt die Bucht G | 


Disko; hier verfammelt ſich zu gemiffen Zeiten 1 
Jahres eine große Menge Volks; aus weiter 5 


ne fommen Cinfäufer und Fiche hierher zh 


te. Es wird dann elne völlige Meſſe. Obe, 
nun jeder Eisberg den deuten mit dem Tode dee te 
ſo ſind ſie doch ſo ſorglos und ſicher, als 1 
gar keine Gefahr vorhanden. Der Daͤniſche d 
ſionair Egede beſuchte dieſen Ort mehrmals per 


verſuchte es, die Einwohner mit der Religlon mit 


kannt zu machen. Er fand die Bucht ſtels 
dickem Eis bedeckt. f ei 


„ 


Wahnſinnige in England. Er . 


Die Zahl derſelben verhält ſich zur ganzen 
völferung wie 1 zu 1000, Nimmt man die e 
meren Kloſſen allein, fo iſt das Qerpältnlß g 
1 zu 1500. In den Ackerbau treibenden alt 
ſtrikten iſt die Krankheit am haͤufigſten⸗ 
ſeltenſten unter den Bergleuten. 1 


— — 
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Redakteur Dr 
Verleger Carl Wohlfahrt. 


Briegiſcher Anzeiger. 2 
. La, * 


N Montag, am 11. Auguſt 1884. > 


der Bekanntmachnug ni 
der So, Fleiſch⸗ und BiersPreife . 
di zu Brieg im Monat Auguſt 1834. 
9 e Backer gewaͤhren 
Mü emmel füe 1 Sgr. Hoffmann, Jauder, 
ma bmler, Rheniſch, Rauch, Sonntag und Zimmer⸗ 
Sn Jun, 18 Lth.; Büttner, Burkert, Wt. Engler, 
Loth ier, Auguſt Hoffmann, Karger u. Sauskelec 
Pruͤfert 21 Loth; Welz jun. u. Zimmermann 
und aa koth; Eckersdorff 23 Loth; Goitl, Hoffmann 
b) B Welz fen, 24 Loth. i 
U. Srodt für 1 Sgr.: Gottl. Hoffmann, Hoffmann 
½Jander, Muͤhmler, Kheniſch, Welz jun. u. Zim 
Bela jun. 1 Pfd. 8 Eth.; Rauch 1 Pfd. 9 Lth.; 
det, t, Sonntag u. Sauske 1 Pfd. 10 Lth.; Buͤtt⸗ 
wan Vurkert, Wk. Engler, Güͤrthler u. Aug. Hoff⸗ 
I Hr U Pfd. 11 Lth.; Karger u. Zimmermann fen. 
8 Pfand Etb.; Eckersdorff 1 Pfd. 14 Lth.; Welz ſen. 
0 20 Loth. 
. kethargenb rod für's fgr, 6 pf. Schulz 4 Pfd. 
D 8 b; Buͤttner 5 Pfund. 
0 Riu Sleiſch er verkaufen 
Sadfleiſch das Pfund ſämmtlich zu 2 fgr. 
tante ein ef leiſch das Pfund Brand fen. Wt. 
1. Me elfter, Haine, Kuniſch. Kalinski, Kube, 
u. zu olchor, Ruffert, Selzer, Wt. Thiel u. Wilde 
8 an, far. 4 pf. ; alle uͤbrigen zu 2 ſgr. 3 pf. 
. melfleiſch das Pfd. ſämmtlich zu 2 ſgr. 


Abf. bleich das Pfd. Wi. Franke, zu 1 for, 
Kung el ſor.; 785 Carl Gierth, OR; 
Lindner, Miſcheck jun., Philipp, Ruſſert, 
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2 £ 1 „ 
Spärlich ſen., Scholz, Selzer u. beide Wilde 1 , 
915 Brand jun., G. Glerth, Kube, Kalluski, wc 
fen. W. Müller, Stempel u. W. Thiel 1 fgr. 6 gie 
9 pf.; Brand fen, Burkert, Heffter, Wt. Mech 
Wülbe fen. 1 ſgr. 6 pf. bis 2 ſgr., und Halne F 
9 pf. bis 2 ſgr. & eg gb 
ul. Die Brauer verkaufen das Quart Fa 0 
durchgaͤngig zu 10 pf., und nur der Schloß DH 
zu 9 pf. Brieg, den 6. Auguſt 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Pollzey⸗Amt. — 
5 Auctlons⸗ Anzeige. ; ul. 
In dem auf den asien d. M. Nachmittags 
x ühr im gerichtlichen Auctlons⸗Local auf dem S (of 
bierfelbit anberaumten Termine werden die Nach, 0 
achen des verſtorbenen Major Schmidt, besten 
vubelen, Silber, Uhren, Betten, Kleidungs auf? 
Hausrath u. Gewehren, meiſibietend veräußert; 10 fü 
luſlige werden hlermit eingeladen, mit dem Beiſhge, 
daß die zu beräußernden Sachen u 
gen Sofort zu leiſtende baare Bezahl 
des Gebots verabfolgt werden duͤͤrfel 
Brleg, den öten Auguſt 1834. 
| 7621 ion! 


eiffert, 
Raths⸗Secretair und vereideter, Auc 
Commiſſarius. 


B . 1 e f 
um milde Beiträge für die Abgebrannten in 
Ziegenhals und Schneidemuͤhl. bat b, 
In der Nacht vom aten zum Zten d. Mts. uc 
Stadt Ziegenhals ein furchtbares Brandunelg 1 und 
troffen, 36 Bürgerhaͤuſer, das Stadt⸗Gerichts 
das Schulgebaͤude find ein Raub des gräßlich 

den Elements geworden. 160 Familien oder Sn, ip 
ſonen haben in einer Zeit von 2 Stunden 0 u | 
Habe verloren und find der Noth dem Ja 1 
Elende Preis gegeben. i 


| 
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1 Nicht minder B ı im Großher⸗ 
Ae er hat bie Flamme in dem im Großher⸗ 
f Yan Pofen ek ee 0 au 
en,’ 158 Haͤuſer in Aſche gelegt, und 15 6 „ 
des Ste Ro e des Unterhaltes beraubt. 
kauen per feſteſten Zuverſicht und dem innigften Vers 
8 ge offen alle diefe Ungluͤcklichen zu Ziegenhals u. 
A „Milderung ihres grenzenloſen Noth⸗ 
ven von allen Denjenigen ihrer Nebenmenſchen, 
hal de Gott in gegenwaͤrtiger Zeit mit Unglück verſchont 
ene Briegs Bewohner kennen zum Theil noch aus el⸗ 
* Erfahrung in fruͤherer Zeit die Noth und Angſt 
uus deuersgefahk, und die traurigen Folgen derſelben, 
b * olge der Aufforderungen der reſp. Behoͤrden 
Hie, Städte ſprechen wir die ſo oft bewieſene Mild⸗ 
Dallgteit der hleſigen Bewohner an, indem wir unſern 
ung m gegen die Vorſehung, die mit ähnlichem Unglück 
wir derſchonte, nicht beſſer betbärigen koͤnnen, als we 
Kae Noth der Verungluͤckten durch milde Gaben 
n > 
Heir R Secretair 
er err Kuhnrath und Herr Se ; 
ne 19275 die Beitraͤge für die Abgebranuten ans 
den und zu feiner Zelt die Verwendung nachweiſen, 
tleg den 25, July 1834. 
8 Der Magtiſtrat. 


Nit 5 
deragt Bezug auf vor ehende Aufforderung ſey es mir 
imdünnt, auch ie It Perſon die herzlichſte Bitte 
a eng für die Ungluͤcklichen zu Ziegenhals 
Gru st ngen, indem ich mich für dieſelben aus dem 
Fer se verwende, well ich eine Reihe von Jahren in 
Nreinjace verlebt habe. — 5 der unbe⸗ 

en Noth in Kenntniß geſetzt bin. . 
Adna in 5 Aale als in meiner Privat⸗ 
anne 


auch d. aus No. 150 bin ich zur Annahme jeder, 
fe 0, der kleinſten 1 und ſie beſtehe worin 
wole, I eee elfferr, 

N g N Raths ⸗Sekretalr. 


3 4 | 
= g ! 
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Bekann t match un g. 4 
Wir bringen hierdurch zur autem en erna | 
de Tuchſabeikant Here Krell an die Stelle de gaze 
gangenen Maſchinen⸗Meiſter Gräfer zum M Bart | 
zu 


der Sicherhelts⸗Deputatlon gemäple und beſtaͤtlgt 
den ift, Brleg den 5 Auguſt 1834. 5 


Der Magiſtrat . N 
i Bau⸗Verduͤn gung. grand 
Zur Verduͤngung des Neudaues eines 54 Su 
gen, 181 Fuß tiefen und 9 Fuß 11 Zoll hohen maſſieh 
Holzſtall- und Latrinen⸗Gebaͤudes, als auch gal. 
bauung einer 90 Fuß langen Abtheilungs⸗Sta alt 
im Hofraume der hieſigen Irren-Berforgungss fl in 
iſt auf den acſten dieſes Monates früh um 9 UN sr 
Bietungs⸗Termin im Lokale derſelben anberaumt No) 
den, wozu fähige Ban» Unternehmer hiermie vor“ 
den werden. und 
Die näheren Bedingungen; fo wle Zelchnungen u 
Anſchlaͤge koͤnnen zu jeder Zeit bei uns eingeſehen fut 
den; jedoch wird die Auswahl des Entrepreneur e Aa 

den ganzen Bau, oder einzelne Artikel, oder Feen 

ſchaffung der Materlalten ausdruͤckltch vor behalt 

Brieg den ıten Auguſt 1834. 3 

Dle Adminiſtratlon der Irren⸗Verſorgungs“ 
Anſtalt. 
gar 


Aus der, durch ihr Alter berühmten Taba ke 
beide der Herren Gebrüder de Ca ſt 
. in Altona, 
habe ich vier Sorten Rauchtabake als: 99 
Loulſiang -, Varinas⸗, Sein Siegel⸗ uns 
Petit ⸗ Cnaſter 10 lich gut 
erhalten. Ich kann dieſe Tabake als vorzügen und 


und preiswuͤrdig den geehrten Rauchern empfehlen 


bitte um guͤtlge ee G. H. Kuhurath. 
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Vorzellan . Auction. 0 


1.45 11% 12., 13., 14., 15. und 16. August © 
im 


Ga 9 Vormittag wird 
Gaſthofe zum goldenen Ae, 
TR bei Herrn Trautwein 
1 Ya nigl. Berliner Porzellan- Manufaktur meh⸗ 
des, weiße, wie auch bemalte und vergol⸗ 
vr Porzellane, als: Kaffees, Thee⸗ und 
8 ale, Laſchlrre, A Aſſietten, Saucieren, Schuͤſſeln, 
under Terrinen, Taſſen, Kaffee⸗„Milch⸗, Sahne⸗ 
lu Thee⸗Kannen, Spucknaͤpfe, Handleuchter, 
Au Die abafen, Tabackskoͤpfe, Wafchdecken, Nachts 
10 5 Schreibgefaͤße und mehrere andere Artikel 
pan unterzeichneten Beamten der Koͤnigli⸗ 
985 Porzellan⸗Manufaktur gegen gleich baare 
da dial in Preuß. Courant, oͤffentlich 12 


ger inf 
N De * jedem Tage zu verauctionirenden Por⸗ 
8 wer ebnen eine Stunde vor der Auction beſe 


eden. Brieg, 1834. 


Maͤnicke. 


— 
n Grünberger weißen und rothen 
in Eile Weineſſig 
gen der Srüchte, 0 als vorzuͤglich 
See A. W. Schmotter. 
Ber N ie d E A Ta ge 
er Dampf⸗Maſchinen⸗Choeolade. 
N Vanille of» e u. Gerſten⸗ 


ſo wie Chocolade mit Figuren und 
e lch in Commiſſton erhalten, und em⸗ 
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fehle ſelbige zu den Außerſt billigen Fabrlk⸗ Pre, 
* 8 bis 16 (gr. pro Pfund, und bei Abnahme oe | 
6 Pfund E Pfund Rabatt, zu geneigter Abnahme 
Da mein Haus No. 66 allhler nicht mehr unter 
miniſtratlon ſteht, fo zeige ich dies hiermit an, c ieh 
Bemerken, daß ich alle Tiſchler⸗ und Glaſer⸗ Arbe 
verfertige, und jeden mir gemachten Auftrag pr nl 
und billig erfüllen werde. — Zugleich mache ich be 4 loſ⸗ 
daß in meinem Hauſe eine Wohnung fuͤr einen Schl 


fer zu vermiethen iſt. Gele N 
ö Andritzſchke 
Diſchler⸗ und Glaserei 


Necht engliſche Patent⸗Fleck⸗Selſt 

von G. Fleetwoordt in London „u, 
womit man alle Flecken von Harz, Talg, Wachs, Me- 
Oelfarbe, Wagenſchmiere, Pech und dergl. aus cam 
tino, Bombaſſin, Mouffelln, Leinwand, Tuch, 
mir und Filzhuͤten ſo wie aus Stubendielen Der 
bringen kann, ift fortwährend das Stuͤck a z (9 
Gebrauchszettel zu bekommen, bei 

ö G. H. Kuhnrath— 


Etabliſſements-Anzeige⸗ 1 0 

Da ich mich hler etablirt, habe; fo. zeige ich dn 

nem bochzuverehrenden Publikum mit der ergeb hu! 

Bitte an, mich mit Ihren gütigen Aufträgen ich le 
ren. Fuͤr prompte und billige Bedienung werde 


derzeit ſorgen. ie 
Sowart, aus Breslau, ger, 
4 


Damen- u. Herrenſchuh⸗Verfert 
wohnhaft auf der Wagner Gafle RL Ä 
Gefunden > gel 
Elne Tuchmüge ift gefunden worden. Der u 
rer derſelben kann ſich in der Wohlfahrtſche 
druckret melden. 


| 
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Das Pfund zu 3 Sgr. 
ng ich aus 3 und Schnupftabaf-Babrif 
Can des Herren F. A. Held in Breslau. 
el Abnahme von 10 Pfund bewillige ich auch hier⸗ 
ber note bei allen andern Pack⸗ und looſen Tabak aus 
Dep em Fabrikprelſe noch 1 Pfund Rabatt, und em⸗ 
Nang gleich hiermit mein wohl aſſortirtes Lager von 
Nee =. Schnupftabak aus gi Fabrik, to wie 
e ahl feiner Cigarren auch ferner zu guͤtiger 
Stun. f . C. G. Beet teig, 

. Langegaſſe No. 247. 
ig. Cacao⸗Schalen⸗Thee 
fund, Paketen iſt zu haben bei 
fps G. H. Kuhnrath. 
Heinen Tabafspfeife ift vor dem Mollwitzer Thore im 
kann bsonsquet gefunden worden. Der Eigenthuͤmer 
Oefen in der Wohlfahrtſchen Buchdruckerei in 


nehm 


u vermiethen 
Na nem, Nie No. 17 belegenem Hauſe, iſt 
dum Mick mit allem Zubehör zu vermlelhen und 
Nichaell zu bezlehen. 

N g Carl Arldts Wem. 
Paul, in am Ring⸗ und Wuͤhlgaſſen⸗Ecke belegenen 
Felber o, 57 iſt eine Wohnung, beſtehend aus zwei 
Michael Stuben nebſt Jubehoͤr zu vermiethen und zu 

c. zu beziehen, das Nähere bel dem Deſtillateur 
Bei De Landsberger, 
Dem 10 abend Pfarr⸗Kirche ſind im Monat 
f uly 1 etauft: 
Fed her Urban geb ch aus Garbendorf ein 
demann g Gottl, Dem Tagearbeiter Gottl. Wle⸗ 
ein S., Carl Wilh. Adolph. Dem B. Schuh⸗ 


Haaſer, — t. 22 


N 2 N 
— 225 BZ 

macher Auguſt Alt ein S., Nobert Ernſt. Dem 25 
wichtſetzer bei der Stadtmühle Joſ. Reimann. or? 
Tocht., Antonie Louiſe Joſephine. Dem P H. Hort 
drechsler Franz Hanke ein S., Heinr. Pagl 24 
B. Seifenfieder Auguſt Ulbrich eine T., Anna DT, 
Marla. Dem Mauergef. Anton Maͤtzner eine on 
ul. Frlebr. Roſ. Dem Zimmergeſ. dee 55 


willinge ein S., Guſt. Friedr. und eine T an, 

da. Dem B. Tuchmnehermeifter Auguſt B 0 
„Julius Herrmann Guſtaw. 

Begraben: der Inwohner Anton Peron, 71, 15 
Alterſchwaͤche. Des Stadtzolleinneh. übner 2 06 
Bertha Ang., 8 J. 6 M., Gerhirnentz 8 a 
Mauergeſ. Feder S., Aiöys, 3 J. 3 M. 6! 277 
und Stadt Gerichts» Actuariug Borchert Ge de 

ranziska, 21 J., am Nervenfieber. Des mau | 

Imon O. Wilh., 3 M., an Krämpfen. Dit 1 
wohner Frau Joh. Nulle, 67 J., Waſſerſucht * 
Inwohner Wittwe Frau Rof. Brandwein, Lues 
am hecktiſchen Fieber. Der B. Schudmacherngh eb 
Flor. Wernlſch, 39 J., Auszehrung. Des B. Scha | 
dermſtr. Gottl. Mache! Ehefrau, Maria, 47 J., rell 
e Des Tuchmachergeſ. um 

S., Auguſt, M., am Steckfluß. ot 

Getruut: Der kebrer an der katholiſchen lege 
Schule Alb. Trautmann, mit Ingfr. Joh. E m 

Maria König, Der Luc backe Carl Wild. 

ner, mit Barb. Carol. Lobel. Der Sreiget: 1 

lasdorf Grottkauer Kreis Amand Naaſe, m Kant 

Roſ. Bergern. Der arbeltſame Junggef. Ernſt 

Schoͤnebeck, Tiſchſer und zukünftiger Bürger,, 
ungfer Hedwig Schubert. 
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